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Wir stellen vor – Franziska Melzer - Schauspielerin
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Nina, Käthchen, Karoline – große Frauenrollen, schöne Frauenrollen, die Franziska Melzer bisher auf dem Theater verkörpern konnte. In Potsdam startet sie mit der Marie Beaumarchais, der Frau, die von ihrem Geliebten Clavigo vorgeführt wird und damit leben lernen muss, dass Macht und Geld die Liebe zu bestimmen suchen. Inwiefern prägen die Figuren, die man spielt, das eigene Leben? Wie schafft man es, nach dem langen Probenprozess wieder aus ihnen herauszufinden und sich frei zu machen für die Auseinandersetzung mit der nächsten Rolle? „Rituale helfen dabei enorm“, sagt die 27jährige. „Die Premiere ist immer auch ein Abschied. Die allabendlichen Abläufe – Maske, Vorstellung, Applaus – ermöglichen es, in die Rollen hinein, aber auch wieder aus ihnen herauszufinden.“ Aufgewachsen ist sie in Dresden und dort früh mit dem Theater von Tobias Wellemeyer in Berührung gekommen, von dem sie sagt, dass es sie geprägt habe. Den Wunsch, Schauspielerin zu werden, habe sie sehr früh, bereits im Alter von vier Jahren für sich formuliert. Der Weg an die Schauspielschule und danach ans Thalia Theater Hamburg und das Theater Magdeburg sei einer „absolut inneren Notwendigkeit“ entsprungen. Es gab zu diesem Beruf keine Alternative. 

Sie wandert und sei gern in der Natur, antwortet sie, wenn man nach Hobbys fragt. Dass sie herausragend singen kann, erfährt man von anderen, die Auftritte mit ihrem Jazztrio erleben konnten. Das Singen existiere für sie als Ausdrucksmöglichkeit gleichwertig neben dem Schauspiel, antwortet sie auf die Frage, ob sie das eine dem anderen vorziehe. Allerdings sei es persönlicher, da sie unverstellt auf der Bühne stehe, ohne die Maskierung einer Rolle.

Über die Frage nach einem Lieblingsautor muss sie lachen, ein solcher ist, angesichts der Fülle des für den Beruf notwendigerweise zu bewältigenden Lesestoffs, kaum zu benennen, nach kurzem Überlegen aber sagt sie: „Kleist. Wegen der Sprache und wegen der Themen“.
Für weitere Fragen können Sie sich gern an mich wenden:
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